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Antrags-Nr.: ANT-23/0173-60.0

Federführend: Tiefbau

Verfasser: Fraktion CDU

Datum: 31.01.2023

Antrag

Beschlussverfolgung: ja - 04.07.2023

Betreff
Schnellere Umstellung der öffentlichen Beleuchtung auf energie- und 
kostensparende LED bis Ende 2025
(eingebracht im Stadtrat am 31.01.2023)

Beratungsfolge

Ö/N Datum Gremium

 N 09.03.2023 Stadtentwicklungsausschuss

 Ö 21.03.2023 Stadtrat Pirna

Beschlussvorschlag: 

Die CDU-Stadtratsfraktion beauftragt die Stadtverwaltung Pirna, zusammen mit der SWP zu 
prüfen, wie und mit welchen finanziellen Mitteln ein Umrüstungsstand mit LED von ca. 100 % 
der Straßenleuchten in Pirna bereits bis Ende 2025 zu erreichen ist.

Dem Stadtrat ist dazu bis spätestens zur Stadtratssitzung am 04.07.2023 der Entwurf einer 
entsprechenden Beschlussvorlage vorzulegen.

Begründung:

Mit der SWP besteht ein Dienstleistungsvertrag zur Betreibung, Instandhaltung und Wartung 
der öffentlichen Beleuchtung in Pirna. Mit diesem Vertrag hat die Stadt Pirna verschiedenste 
Aufgaben an die SWP übergeben: u. a. die
- Wartung, Instandhaltung z. B. der Leuchtenköpfe(-körper) - ca. 1100 Stk/Jahr,
- Wartung, Instandhaltung der Masten.

Die SWP erhalten dafür ein vertraglich vereinbartes Entgelt, das vor allem aufgrund der 
Stromkostenentwicklung jährlich angepasst wird. Die Anpassung für 2023 soll mit der BVL-
22/0710-60.1 auf der Stadtratssitzung am 31.01.2023 erfolgen.

Es ist bekannt, dass im vereinbarten Entgelt dieses Dienstleitungsvertrages die Umstellung der 
öffentlichen Beleuchtung auf LED nicht vereinbart und kalkuliert ist. Dennoch kann es aus 
unserer Sicht nicht sein, dass die Stadtverwaltung nach eigenen Aussagen mit der SWP immer 
wieder über die Umstellung der öffentlichen Beleuchtung auf energie- und kostensparende LED 
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verhandelt und wir im Zuge der regulären Wartung in 2023 dann einen Umrüstungsstand mit 
LED von lediglich 34 % der Straßenleuchten in Pirna haben.
Für die Jahre 2024 und 2025 ist nach Aussagen der Stadtverwaltung geplant, dass unter der 
Maßgabe der Bereitstellung der entsprechenden Haushaltsmittel Ende 2025 erst ca. 60 % der 
Leuchtpunkte umgerüstet sein sollen.
Für die verbleibenden 40% der Leuchtpunkte strebt die Verwaltung gemeinsam mit der SWP 
ohne genauen Berichtszeitpunkt die Erarbeitung einer Umstellungsperspektive an.

Das ist der CDU-Stadtratsfraktion eindeutig zu langsam und zu spät.
Statt, dass die Stadtverwaltung dem Stadtrat immer wieder mit neuen Beschlussvorlagen (wie 
Ende letzten Jahres im Rahmen der BVL „Vorbereitung der Stadt Pirna auf die Gasmangellage“ 
geschehen) neue Schaltszenarien zur Nachtabschaltung, Leistungsreduktion zu bestimmten 
Uhrzeiten oder sogar der Neu-Abschaltung ganzer Straßenzüge vorschlägt, erwarten wir nun 
endlich im zuständigen Fachausschuss und dann im Stadtrat spätestens am 04.07.2023 
Aussagen dazu:

Mit welchem zusätzlichen Aufwand bereits ergänzend in 2024 und 2025 die Straßenbeleuchtung 
fast vollständig bis Ende 2025 umgerüstet werden kann – und wie hoch für die dann noch 
verbleibenden Leuchtpunkte die Investitionssumme ist, bei denen die gesamte 
Beleuchtungsanlage auf Grund des Alters zu erneuern ist und diese Ersatzneubauten nur im 
Zusammenhang mit dem Ausbau von Straßen realisiert werden können.

Uns ist bewusst, dass durch ggf. nun schnellere Investitionen zusätzliche Kosten für zusätzliche 
Steigertechnik sowie Baustelleneinrichtung entstehen und sich dadurch möglicherweise die 
Amortisationszeit verändert. Auf der anderen Seite dürften diesen Investitionskosten jedoch 
erste Prognosen zu Energie-Einspareffekten gegenüber stehen.

Eine effiziente, intelligente Straßenbeleuchtung ist nicht nur ein Energie- und Klimaschutz-
Thema, sondern für die CDU-Stadtratsfraktion auch ein immer wieder diskutiertes 
Sicherheitsthema.

Stellungnahme der Verwaltung vom 23.02.2023

Die Verwaltung empfiehlt, diesem Antrag stattzugeben.

Die Verwaltung empfiehlt, diesem Antrag nicht stattzugeben.

Die Verwaltung empfiehlt, diesem Antrag mit Modifizierungen stattzugeben.

Die Verwaltung gibt folgende Stellungnahme ab.

Die Stadtverwaltung hat sich in den vergangenen Jahren immer wieder mit der Umstellung der 
4.706 Leuchtpunkte der öffentlichen Beleuchtung auf LED befasst. Mit Blick auf den 
bestehenden Dienstleistungsvertrag mit der Stadtwerke Pirna GmbH (SWP) ist die Umstellung in 
enger Abstimmung mit dem Unternehmen zu planen und im Rahmen der vom Stadtrat zur 
Verfügung gestellten Mittel umzusetzen. 

Bereits 2022 hatte die Stadtverwaltung für die Umstellung weiterer 733 Leuchtpunkte ein 
Angebot mit der SWP abgestimmt und den Stadtrat um Bereitstellung der zusätzlichen Mittel 
gebeten. Auf der Grundlage des entsprechenden Beschlusses konnten die Aufträge ausgelöst 
werden. 
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Die Umstellung erfolgt entsprechend im Rahmen der regelmäßigen Wartung der Leuchtpunkte 
in 2022 und 2023. Bis Ende 2023 werden dem folgend 1.636 Leuchtpunkte auf LED umgestellt 
sein. 

Zuletzt wurde auf eine Anfrage aus dem Stadtrat zum Sachstand und der geplanten Fortsetzung 
des Umstellprozesses informiert. Im Stadtentwicklungsausschuss am 05.01.2023 ergaben sich 
weitere Nachfragen und die nochmalige Bitte an die Verwaltung, gemeinsam mit der SWP 
Möglichkeiten der Beschleunigung des Umstellungsprozesses zu erarbeiten und vorzulegen. Die 
Verwaltung sicherte zu, dies nochmals intensiv zu prüfen und in der Sitzung des 
Stadtentwicklungsausschusses am 09.02.2023 gemeinsam mit dem Geschäftsführer der SWP zu 
informieren.

Zu dieser Sitzung informierte der Geschäftsführer die Ausschussmitglieder darüber, dass die 
SWP die vollständige Umstellung nunmehr bis Ende 2025 sicherstellen kann. Die Umstellung 
kann dabei im Rahmen der regulären Wartung (die SWP fährt jährlich ca. 1.200 Leuchtpunkte 
an) kostengünstig und effektiv erfolgen.

Die benötigten zusätzlichen Haushaltsmittel wurden im Haushaltsplanentwurf entsprechend 
berücksichtigt. Unter der Maßgabe, dass der Haushaltsplan in dieser Form beschlossen wird, ist 
nun entsprechend vorgesehen, die gesamte öffentliche Beleuchtung auf LED umzustellen und so 
den Stromverbrauch um ca. 50 % zu reduzieren.

Zu 900 Leuchtpunkten hat die SWP noch Klärungsbedarf aufgrund des Alters der Masten 
angezeigt. Die Stadtverwaltung wird mit der SWP die Daten sichten und im Ergebnis 
Festlegungen zu den Einzelstandorten treffen. Ggf. erforderliche Investitionsmittel wurden 
bisher noch nicht eingeplant.

Dem folgend bedarf es keinen weiteren Beschluss.

Sandra Roscher
Fachgruppenleiterin
Tiefbau


